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Der deutschfresserische Tagesbefehl des
französischen Obersten und Regimentskomman
deurs Senard wird nach der Geflissentlichkeit zu ur
theilen womit die gesammte Pariser Presse sich dieser
Kundgebung alsbald bemächtigt hat jenseits der Vogesen
anscheinend sür eine ganz besondere Heldenthat angesehen
Zn Deutschland wo man seine Pappenheimer kennt wird
man sich weder durch den famosen Tagesbefehl des Hrn Se
rard noch durch die demselben seitens der Presse bereitete
Publizität aus dem vollkommenen Gleichmuth bringen
lassen mit welchem wir Deutschen die chauvinistischen Ka
priolen der Besiegten von 1870/71 nun schon solange be
trachten Für uns unterliegt es keinem Zweifel daß die
von Herrn Senard der Welt als unmenschlich denun
Zirte Handlungsweise der deutschen Botschaftsbeamten nichts
ist als die Pflicht und sachgemäße Beobachtung eines Ge
setzes und daß wenn der französische Oberst anderes be

hauptet er eben nicht bei der Wahrheit bleibt Zwar
gehört es nach französischer Anschauung zu den Requisiten
jedes Patrioten in Betreff Deutschlands sich einer mög
lichst konsequenten und systematischen Verlogenheit zu be
fleißigen einer Verlogenheit die selbst vor solch blödsinni
gen Unterstellungen nicht zurückscheut als habe deutsche
Tücke den Tod Gambettas Chanzys Skobelews jetzt gar
auch des Kronprinzen Rudolph von Oesterreich herbeige
führt Ihren Stachel wenn sie einen solchen überhaupt
e besessen haben diese Angriffe für uns längst verloren
Der deutsche Leser des Senard schen Tagesbefehls fagt
sich daß darin wieder einmal offen ausgesprochen wird
MA im tiefsten Busen aller Franzmänner kocht und bro
delt und legt das famose Aktenstück gelassen zu den übri
zen als ein Symptom desselben Geistes der 1870 die
Kriegsgefangenen französischen Offiziere massenhaft ihr den
Deutschen gegebenes Ehrenwort brechen ließ und den wort
brüchig Entflohenen bei ihren Landsleuten einen jubelnden
Zmpfang verschaffte Es sind dies Gesinnungen und Hand
lungen welche sich nur dadurch erklären lassen daß die
staatliche Atmospäre darin sie gedeihen eine Atmosphäre
Alichen Verfalls politischer Verwesung organischer Zer
setzung ist Der von den Rekruten des 9 Jägerbataillons
in Mons über die belgische Grenze unternommene Spa
ziergang das Auftreten des Generals R u in der Loge
die neuliche boulangistische Kundgebung eines algerischen
Wzierkorps der Tagesbefehl des Oberst Senard sind

sämmtlich in dem gleichen Morast gewachsene Sumpfpflan
zen die unwillkürlich den Vergleich mit den Pronunzta
mentos der spanischen Generale aus jener politischen Aera
Spaniens nahelegen die der festen Zügelführung König
Alsons XII und dem dadurch eingeleiteten Gesundungs
prozeß der Monarchie vorherging Herr Boulanger macht
Schule in den politischen so auch in den militärischen
Kreisen Frankreichs daß das auf Kosten des letzten Bis
chens von Selbstachtung und Achtung in der Welt das
den Franzosen noch verblieben sein mochte geschieht ist
ein Umstand den wir gewiß nicht zu bedauern nöthig ha
ben wenn die Franzosen es nicht einmal selber thun

Der Reichstag wird voraussichtlich morgen auf
längere Zeit vertagt werden Er hat zunächst seine Auf
gaben erledigt und genügender Stoff das Haus zusam
menzuhalten ist augenblicklich nicht vorhanden Inzwischen
werden die Altersversicherungs und die Genossenschafts
gesetzcommission ihre Berathungen fortsetzen und von dem
Gang der Verhandlungen namentlich in der erstgenannten
Commission wird es abhängen wann der Reichstag wie
der einberufen wird Ueber die Aussichten und das schließ
liche Ergebniß der Berathungen der Altersversicherungs
Commission läßt sich heute noch nichts zuverlässiges an
geben Die Arbeiten sind noch zu weit im Rückstand die
wichtigsten Fragen noch unerledigt und auch die bereits
vorliegenden Entscheidungen noch ganz mit Vorbehalt ge
troffen Eine Arbeit von etwa vier Wochen in der Com
mission wird auf alle Fälle noch nöthig sein ehe die Vor
berathung des großen Werkes vollendet ist Die Hoffnung
noch in dieser Session etwas Positives zu Stande zu
bringen wird man indessen nach dem bisherigen Verlauf
der Berathungen noch nicht aufzugeben brauchen

Der Magdeb Ztg wird aus Altona gemeldet
N achdem schon vereinzelt Fälle vorgekommen sind daß
ausgewiesenen Sozialdemokraten die Rückkehr in den Be
reich des kleinen Belagerundszustsndes gestattet worden
ist haben neuerdings acht Ausgewiesene darunter drei im
Auslande lebende Familienväter an maßgebender Stelle
die dringende Bitte um Zurücknahme des Ausweisungs
befehls ausgesprochen Sämmtliche Bittsteller versichern
sich in Zukunft von allen sozialdemokratischen und regier
ungsfeindlichen Bestrebungen fernhalten zu wollen Auch
der frühere Abgeordnete Hasselmann will wie wir dem
Generalanzeiger für Hamburg Altona entnehmen nach
Hamburg zurückkehren Hasselmann hat sich in Amerika

wo er seinem Beruf als Chemiker nachging mit einer
Hamburgerin verheirathet und giebt jetzt dem Drängen
seiner Frau nach indem er sich entschließt zum Frühjahr
nach Deutschland zunächst nach Bremen zurückzukehren
Herr Hasselmann will falls ihm von behördlicher Seite
nichts in den Weg gelegt wird in Hamburg oder Otten
sen sich niederlassen und eine Chemikalien und Schminke
fabrik errichten Ob Herr Hasselmann eine politische
Thätigkeit wiederaufzunehmen beabsichtigt wird nicht ge
meldet Wahrscheinlich ist dies nicht nachdem wie be
kannt der Genannte von der sozialdemokratischen Fraktion
des Reichstages in so entschiedener Weise desavoucirt
worden ist

Die Besprechung der Veröffentlichung der Anklage
schrift des Oberreichsanwalts im Prozeß Geffcken welche
die freisinnige Fraktion in der Reichstagssitzung vom
Dienstag herbeiführte wird in der Presse noch mit ziem
licher Lebhaftigkeit sortgesetzt Auch bet diesem Anlaß
richtet sich die Auffassung der Zulässigkeit der Veröffent
lichung oder der Unzulässigkeit nach der Parteistellung Die
freisinnige klerikale und die hochkonservative Presse nimmt
gegen den Reichskanzler die übrigen Zeitungen für den
selben Partei und in der gleichen Weise scheidet sich auch
die Presse in der Beurtheilung der Auslassungen des
preußischen Justizministers Herrn v Schelling Die Frei
sinnigen bezeichnen dieselben als äußerst schwächlich wo
hingegen die nationalliberalen und konservativen Blätter
dem Minister die Anerkennung zollen daß er mit Geschick
die Angriffe abgewehrt habe Was die Veröffentlichung
der Briefe anbelangt so scheint diese allerdings auch bei
den mittelparteilichen Gruppen mancherlei Bedenken her
vorzurufen die zwar nicht aus juristischen aber aus mo
ralischen Erwägungen entspringen Bemerkenswerth er
scheint was die K Z die im Uebrigen die Veröffent
lichung als im öffentlichen Interesse gelegen bezeichnet
hierüber äußert Wir geben zu sagt sie daß diese
gesetzlich vorhandene Möglichkeit der Veröffentlichung ver
traulicher Briefe auch leicht mißbraucht werden kann und
wären deshalb damit einverstanden wenn man die Gesetze
in der Weise ergänzen wollte daß ein wirksamer und aus
reichender Schutz gegen einen möglichen Mißbrauch ge
schaffen wird Sollte die heutige wahrhast klägliche
Reichstagsverhandlung zu diesem praktischen Ergebnisse
führen so würden wir damit zufrieden sein

In den Hamb Nachr werden den Nationalliberalen
wegen ihrer Enthaltung von der Debatte über den obigen
Gegenstand Vorstellungen gemacht in denen die Fehler

Doktor Rmnean
Roman von Georges Ohnet

Autorisirte Uebersetzung von Max v Weißenthurn

Die Gitterthore standen offen und der ausgespannte
Wagen befand sich im Hofe er stieg die Frei
treppe hinauf ging durch die Vorhalle und trat ohne an
Mopsen in das Arbeitskabinet des Nervenarztes Bei
Dem Anblick erhob sich rasch eine in einem dunkeln
Kinkel sitzende Frau und Rameau erkannte Conchita
Wortlos blieb sie vor ihm stehen und war w verwirrt
daß er der nur an Muntzel dachte lebhaft rief

Komme ich zu spät
Nein entgegnete sie mit dumpfer Stimme ich war

in der Ambulanz als man ihn gebracht hat er ist ohn
mchtig gewesen und kam erst jetzt wieder zur Besinnung

Zn diesem Augenblicke erschien Talvanne
Ach da bist Du ja endlich Er hat schon zweimal

mch Dir verlangt

Talvanne und Conchita warfen sich einen Blick zu
wn lächelte die junge Frau bitter und sprach leise

Du bist es den er sehen will niemand Anderen
M Dich

Wo ist er
Die beiden Aerzte verließen das Zimmer und Conchita

bleb allein wenn Rameau seine Frau angesehen haben
Ä rde so hätte er erschrecken müssen über die Aufregung
welche sich in ihren Zügen verrieth aber er dachte nur
sm seinen Verwundeten Am Ende eines Ganges ange
smmen öffnete Talvanne eine Thüre und indem er Ra
meau vor sich eintreten ließ sprach er

Da sind wir
Du hast ihn in Dein eigenes Zimmer gelegt rief

ÄMau gerührt Du guter Talvanne
Er drückte so herzlich die Hand seines Freundes daß
diesem Mühe kostete seine Thränen zurückzudrängen

An hatte die Vorhänge des Bettes zur Seite geschoben
dümit die Luft freien Zutritt habe und da lag nun
Ailntzel eine Lampe beleuchtete sein wachsbleiches Antlitz
die Augen waren offen um die Lippen spielte ein ge
lungenes Lächeln und er wandte den Kopf schwach in

Kissen hin und her

Rühre Dich nicht rief Rameau indem er die Hände
des Verwundeten erfaßte welche er sehr kalt fand die
Schläge der Pulsader gingen langsam man fühlte jeden
einzelnen derselben ausklingen wenn man den Finger an
das Handgelenk legte Rameau hob die Decke empor
öffnete das Hemd untersuchte die Wunde und fand die
selbe aufgeschwollen von der Leiste bis zum Hüftknochen
zeigte sich eine harte und schmerzhafte Geschwulst der
Arzt legte den Verband wieder an und setzte sich ruhig
an das Fußende des Bettes Muntzel wandte den Blick
nicht von ihm er wollte die Genesung oder sein Todes
urtheil in den Zügen Desjenigen lesen welchen er als
unfehlbar kannte

Es geht gut sprach Rameau aber Du leidest und
ich muß versuchen Deine Schmerzen zu lindern

Er erhob sich und an Talvanne herantretend welcher
am Ofen stehen geblieben war sprach er leise aber mit
erschreckender Ruhe

Er ist verloren es ist eine Verletzung der Einge
weide länger als zwölf Stunden kann es nicht dauern
ich will ihn mit Morphin einschläfern

Als Talvanne erschüttert das Haupt tief auf die Brust
herabsinken ließ flüsterte Rameau

Beherrsche Deine Gefühle er beobachtet uns er
sparen wir ihm wenigstens die moralischen Qualen lasse
mir Alles herbeischaffen dessen ich bedarf

Talvanne verließ das Zimmer und gab einem seiner
Untergebenen die nöthigen Befehle dann eilte er in seine
Studirstube um Conchita aufzusuchen

Nun forschte sie rasch ansstehend indem sie den
Freund ihres Gatten mit glühenden Augen ansah Ich
flehe Sie an mir nichts zu verbergen

Nun denn Rameau glaubt es sei gar keine Hoff
nung vorhanden

Erschreckt schlug Conchita die Hände ineinander sie und
Talvanne standen Beide gleich regungslos ohne auch nur
ein Wort hervorbringen zu können inmitten des Raumes
sie waren vernichtet es dünkte ihnen als ob die ganze
Zukunft vor ihnen zusammenstürze Die junge Frau fand
zuerst ihre Geistesgegenwart wieder und rief mit herzzer
reißender Stimme ganz unbekümmert ob man sie vernehme
oder nicht und Alles vergessend außer sich vor Schmerz

Ich will ihn aber sehen ich will nicht daß er sterbe
ohne daß ich ihn zuvor gesprochen habe

Ihr Gatte ist bei ihm
Was liegt daran Ich will ihn sehen
Sie verlieren die klare Ueberlegung

Er sah sie starr an und fügte dann hinzu
Ueberdies wissen Sie daß er selbst vorhin nicht

wollte daß ich Sie eintreten lasse
Er wußte nicht daß er sterben werde

Er weiß es auch jetzt noch nicht und soll es nicht
erfahren Rameau will daß er ohne physische Schmerzen
ohne moralische Qualen vom Leben zum Tod übergehe
Er wird von dem Glauben beseelt wieder Aufwachen zu
können einschlafen

Und das Heil feiner Seele rief die junge Frau
hastig Kein Wort des Trostes kein Wort der Hoffnung
keinen Priester Mein Gatte ist es ver ein solches Ende
ausgeklügelt hat nicht wahr Nein für seine Rechnung
möge er immerhin Gottesleugner sein aber ich dulde es
nicht daß er auch Andere dazu macht Es ist unerhört
was er da thun will Er hat nicht das Recht den Un
glücklichen der ewigen Verdammniß zu überliefern ich
will nicht daß er es thue nein nein es soll nicht ge
schehen

Sagen Sie ihm das doch selbst sprach Talvanne
ernsthaft

Sie machte eine Geberde welche darauf hinwies
daß sie fest entschlossen sei es zu thun und rief

Ich gehe zu ihm
Hüten Sie sich
Glauben Sie daß irgend etwas im Stande wäre

mich zurückzuhalten

Sie eilte auf den Gang hinaus er folgte ihr erschrocken
wegen des Kampfes welchen er voraussah Vor dem
Gemach in welchem der Verwundete in der Agonie lag
befand sich ein kleiner Salon athemlos blieb sie harrend
an der Thür stehen Im anstoßenden Zimmer hörte man
Rameau s Schritte und den leisen Klang aneinanderge
stoßener Medizingläser und Flaschen Die junge Frau
zitterte vor Ungeduld

Was giebt er ihm denn Er ist im Begriff seine



haftigkeit solcher Politik dargelegt wirb Es Ware ihre
Pflicht gewesen für den Reichskanzler einzutreten Eine
solche Zurückhaltung werde ihnen bei den Wahlen schaden

Unsere Zeit ist reich an Erfahrung dafür so lauten die
Schlußsätze daß Derjenige der allzu vorsichtig resp selbst
süchtig ängstlich zu vermeiden strebt sich irgend einem Risiko
auszusetzen allerdings vor der Gefahr bewahrt bleibt momen
tan in Nachtheil zu gerathen daß er andererseits aber auch
sicher davor ist Erfolge zu erringen und zu denen gezählt zu
werden die Großes mit großem Blick zu erfassen resp ver
richten zu hellen berufen waren Zuletzt geht die Weltgeschichte
über ihre Köpfe hinweg und sie haben das Nachsehen Wir
hoffen und glauben nicht daß dies Schicksal die Nationallibe
ralen treffen werde aber wir halten es an der Zeit sie vor
einer Stellungnahme zu warnen die sie jenem Schicksal über
antworten würde Andererseits unterliegt es für uns keinem
Zweifel daß wenn die nationalliberale Partei versteht die
richtige Haltung für die nächste Zukunft zu finden und nament
lich nicht verfrühter Ungeduld oder verletzter Eitelkeit einzel
ner Persönlichkeiten Einfluß auf ihre Stimmung gestattet ihr
die Früchte ihrer zweifellosen großen Verdienste um Kaiser
und Reich von selbst in den Schooß fallen werden

In der Budgetkommission haben gegen die Erhöhung
der Krondotation nur die Abg Virchow und Richter
gestimmt Abg Virchow erklärte er sei bereit für eine
einmalige Mehrforderung seine Zustimmung zu ertheilen
nicht aber für eine dauernde Nähere Aufschlüsse als die
in der Begründung angedeuteten gab Herr v Scholz nicht
Wie es heißt wird der größte Theil der Freisinnigen
unter ihnen auch die meisten Berliner Abgeordneten für
die Erhöhung der Krondotation stimmen

Ueber die im Jahre 1888 verliehenen Auszeichnungen
entnehmen wir der Voss Ztg folgende Angaben

An nicht im Staatsdienst stehende Personen sind verliehen fol
gende Titel Geheimer Sanitätsrath 9 Mal Sanitätsrath 66
Mal Geh Kommerzienrath 10 Mal Kommerzienrath 23 Mal
Geh Commissionsrath 1 Mal Commissionsrath 1 Mal Oeko
nonnerath 4 Mal Der Cbarakter als Ober Bürgermeister 3
Mal verliehen Bürgermeister sind 27 Beigeordnete 58 Lan
desdirektoren 4 Generallandschaftsdirektoren 2 bestätigt
Sehr groß war die Zahl der Personen welche Standeser
höhungen erhalten haben In den Fürstenstand sind erhoben
2 Personen In den Grafenstand 8 in den Freiherrnstand 9
in den Ädelsstand 49 Den Titel Exzellenz haben 3 Personen
erhalten darunter 2 Damen Zu Hoflieferanten des Kaisers
sind 61 Gewerbebetreibende ernannt Die Zahl der preußischen
Orden und Ehrenzeichen welche verliehen sind war im Be
triebsjahre erheblich größer als in einem der Vorjahre sie
betrug 5368 gegen 4208 im Jahre 1887 3776 im Jahre j886
3475 im Jahre 1335 3909 im Jahre 1884 und 3579 im
Jahre 1883

In der Sitzung des geschästsführenden Ausschusses
der Emin Pascha Expedition am 31 Januar ist bekannt
lich die schleunige Ausführung derselben beschlossen Was
dabei die Abstimmung der Delegirten des nordwestdeutschen
Komitees betrifft so haben die letzteren dem Hann Cour
zufolge aus dem eingehenden Berichte der geschäftsführen
den Kommission in Berlin die Ueberzeugung gewonnen
daß überwiegende Gründe dafür sprechen daß Emin Pascha
noch lebt und einer deutschen Unterstützung bedarf daß
ferner der bekannte Brief Stanley s höchst wahrscheinlich
in Berücksichtigung der englischen Interessen geschrieben ist
um durch eine möglichst glänzende Schilderung der Lage
Emin Paschas eine deutsche Expedition nach dem oberen
Seengebiet als unnöthig erscheinen zu lassen und daß
endlich eine Durchführung der Expedition mit den vor
handenen Mitteln und unter der Voraussetzung daß die
selbe im Anschluß und in fortlaufender Verbindung mit
den Operationen des deutschen Reichskommissars Wißmann
unternommen wird möglich ist Aus diesen Gründen

Vernunft zu betäuben sein Gewissen einzuschläfern Ich
muß mit ihm sprechen ich muß es

Sie str ckte die Hand aus als die Thür gerade von
innen geöffnet ward und Rameau auf der Schwelle er
schien Talvanne trat leise und vorsichtig an seine Stelle
zu Füßen des Bettes und ließ Mann und Frau allein

Nun forschte sie
Rameau dessen Augen voll Thränen standen schüttelte

traurig den Kopf und sprach mit feierlichem Ernste
Er wird schlafen
Schlafen das heißt sterben
Ja da die menschliche Wissenschaft nicht im Stande

ist ihn zu erretten
So das ist also diese Wissenschaft auf die Du so

stolz bist sprach die junge Frau herb Sie gibt uns nicht
einmal die Mittel an die Hand um ein uns theueres
Wesen zu retten und solcher Unfähigkeit solchem Unver
mögen errichtest Du einen Altar auf dem Schutt aller
Glaubenssatzungen O mein Gott sterben alle Welt
kann sterben lassen Gott allein vermag das ewige Leben
zu verleihen

Mit verdüsterter Stirne lauschte Rameau ohne diesen
Worten etwas zu erwidern und Conchita fuhr fort

Hast Du Deinem Freunde gesagt daß er um Rett
ung zu Gott flehen müsse Hast Du ihm gesagt daß sein
Leben in Gefahr schwebe und es Zeit wäre an das Heil
seiner Seele zu denken hast Du ihm angetragen einen
Priester an sein Schmerzenslager führen zu wollen er
ist Christ und er ist gläubig hast Du an all das ge
dacht

Ja entgegnete Rameau mit langsamer fester
Stimme

Was also gedenkst Du zu thun
Ich werde ihn friedlich entschlafen lassen
Das hat mir Talvanne gesagt aber besitzt Du das

Recht so zu handeln
Ich nehme mir dasselbe
Du verurtheilst ihn zu ewiger Verdammniß
Wenit Mnntzel vor einem göttlichen Richter erscheint

so wird er dessen Zorn nicht zu fürchten haben er hat
als ehrlicher Mann gelebt und kann ruhig die Augen
schließen

haben auch die Delegirten des nordwestdeutschen Komitees
für schleunige Ausführung der Expedition gestimmt

Der Samoastreit zwischen Deutschland und den Ver
einigten Staaten von Nordamerika ist auf dem Wege
friedlicher Beilegung Wenn man die chauvinistischen und
kriegslustigen Artikel amerikanischer Blätter liest so fragt
man unwillkürlich Sticht Euch der Hafer wir im alten
Europa gäben sonst etwas darum wenn wir uns die
ewige Kriegsgefahr vom Halse schaffen könnten und die
Herren Dankes die eine solche Gefahr nicht kennen die
von keiner Seite bedroht werden sehnen sich ordentlich
nach einem Kriege sehnen sich nach einem kräftigen Blut
vergießen Haben Sie vielleicht einen geheimen Tract
mit der Schwester Republik Frankreich geschlossen

In einer boulangistischen Versammlung wurde
angekündigt daß Boulanger nicht zögern werde die Aus
lösung der Kammern im Namen der Wähler des Seine
Departements zu verlangen Darauf nahm die Versamm
lung den Antrag an eine große Versammlung zu ver
anstalten zu welcher alle Deputirten des Seine Departe
ments eingeladen werden sollen um Rechnung zu legen
von der Ausübung ihres Mandats Der Kriegsminister
hat wegen des vom Obersten Senard veröffentlichten
Tagesbefehls betreffend die angebliche Weigerung der
deutschen Botschaft dem Stabsarzt seines Regiments zu
einer Reise nach Straßburg ein Paßvisa zu ertheilen die
Einleitung einer Untersuchung angeordnet

Paris 7 Februar Telegramm der Agence Havas
Einer aus Hanoi an den Marineminister gerichteten De
pesche zufolge griff General Desbordes am 2 d M die
Dörfer Dinbeintong und Chochu an Der Angriff er
folgte in einer Entfernung von 11 Kilometern von Chochu
Die Aufständischen gaben entmuthigt nach und nach ihre
sämmtlichen Stellungen aas Drei europäische Soldaten
wurden leicht verwundet Der Feldzug wird als beendet
angesehen

Paris 7 Februar Abends Deputirteukammer Der De
putate Salis radikal begründete seine Interpellation über
die Verzögerungen die in seinem Prozeß gegen den Deputirten
Numa Gilly vorgekommen seien Der Justizminister Guyot
Dessaigne erklärte unter dem Beifall der Linken es sei Zeit
daß der Skandal aushöre so lange er Minister sei werde er
die Gesetze niemals ungestraft verletzen lassen Salis zog da
rauf seine Interpellation zurück

Petersburg 7 Febr Wie die russische Peters
burger Zeitung erfährt hätte der Vorschlag des Mini
sters ves Innern Tolstoi in der Gesetzvorlage über die
Reform der Provinzial Verwaltung wonach für die ein
zelnen Provinzial Distrikte oberste Chefstellen eingeführt
wenden sollen die Genehmigung des Kaisers erhalten
Gerüchtweise verlautet die Aburtheilung der wegen des
Eisenbahnunsalles von Borkr unter Anklage gestellten
Eisenbahnbeamten darunter des Eisenbahninspektors Ge
nerals Stjernval würde demnächst in einer besonderen
Session des Senats erfolgen

Zur Katastrophe in Meyerling
Wien 7 Februar Ein Armeebefehl des Kaisers

vom 6 ds sagt es habe seinem tiefbetrübten Herzen un
endlich wohl gethan daß er in den Tagen schwerer Prü
fling von Seiten des Heeres der Kriegsmarine und der

Bei diesen Worten richtete sich Conchita voll Entsetzen
auf man hätte das Zurückdenken an eine verbrecherische
Erinnerung in ihren Augen lesen können

Was hast Du denn fragte er sie überrascht an
blickend aber ohne sich aushalten zu lassen fuhr sie in
steigender Bewegung fort

Hat er Dir alles gestanden Bist Du von allen
Verhältnissen von allen Handlungen seines Lebens in
Kenntniß gesetzt Wie immer sprichst Du auch heute mit
großer Bestimmtheit Behauptungen aus

Er runzelte die Stirne und fragte einigermaßen be
fremdet

Sollte er das Vertrauen zu Dir gehabt haben
Dir Dinge mitzutheilen welche er vor m r geheim hielt

Es handelt sich nicht um das W Z er uns oder
Andern möglicher Weise mitgetheilt oder nicht mitgetheilt hat
entgegnete sie mit großer Entschlossenheit sondern vielmehr
um das was er vielleicht in seinen letzten Lebensaugeu
blicken bekennen möchte Ach ich weiß nur zu gut daß
für Dich den Freidenker diese Gebräuche lächerlich erscheinen

aber für uns Katholiken sind sie heiliges und höchstes Gut
Stoße für Dich selbst die Tröstungen der Religion zurück
in der entscheidenden Stunde wenn Du schon in diesem Irr
thum verharrst aber beraube nicht einen Deiner Mitmenschen
um das was ihm das Ende des Lebens versüßen den
Tod erleichtern wird um das was ihm die ewige Selig
keit sichert Du bist nicht Herr über sas Gewissen Anderer
Du kannst nicht Deinen Willen an die Stelle des seinen
setzen und indem Du eine solche moralische Tyrannei aus

übst begehst Du ein Verbrechen Hörst Du wohl ein
ungeheueres Verbrechen

So sei es denn ich nehme die Verantwortung auf
mich wenn der Gott an den Du glaubst wirklich
besteht so möge er mich bestrafen und meinen Freund
freisprechen

Deine Gotteslästerungen sind entsetzlich rief Con
chita voll Schrecken Doppelt entsetzlich hier wo der Tod
in Deiner nächsten Nähe weilt

Fortsetzung folgt

Landwehr beider Reichshälften neue Beweise unverbrüch
licher Treue rührender Anhänglichkeit und pietätvoller
Hingebung empfangen habe Wahrhaft würdig und herz
lich haben die Angehörigen meiner bewaffneten Macht ihre
Gefühle der Trauer und des Schmerzes um meinen theuren
Sohn ausgedrückt Aus den entferntesten Marken meines
Reiches eilten die Vertreter meiner bewaffneten Macht
herbei um in Pietät dem theueren Dahingeschiedenen die
letzte Ehre zu erweisen und zu zeigen daß Leid und Freud
meines Hauses innerhalb der bewaffneten Macht allezeit
lauten Widerhall findet Der Kaiser entbietet Allen
seinen innigsten Dank nach wie vor schlage sein Herz
warm für jeden Einzelnen mit Stolz blicke er auch in
Zukunft auf sie herab ihnen Allen bleibe seine ganze Liebe

und Fürsorge gewahrt
Die Wiener Blätter begrüßen die kaiserliche Kundgebung

an die Völker der Monarchie als ein hochwichtiges gleich
zeitig im Namen des künftigen Thronfolgers aufgestelltes f
Programm Als bedeutsamste Stelle betrachten sie die
auf eine gesicherte Fortdauer der bisherigen Richtung be
zügliche wobei von verschiedenen Seiten hervorgehoben
wird insbesondere Deutschland werde mit Genugthuung
wahrnehmen daß der Kaiser inmitten des tiefen Schmerzes
die Fortdauer der bisherigen Beziehungen ausdrücklich
hervorhebe Von der auf die Erhaltung der Segnungen
des Friedens hinweisenden Stelle erwarten die Blätter eine
wohlthuende Wirkung für ganz Europa

Wien 7 Febr Telegr d Telegr Korresp Bureau j
Meldungen verschiedener ausländischer Blätter bringen die
Namen von Persönlichkeiten welche den höchsten öster
reichischen Adelsfamilien wie Auersperg Schwarzenberg c
angehören mit der erschütternden Katastrophe in Meier
ling in Verbindung Wir sind in der Lage bestimmt zu
erklären daß diese Meldungen in jeder Beziehung aus
grundlosen Erfindungen beruhen

Der Name Vetsera befindet sich in diesem Dementi
nicht Es wird hiermit eingestanden daß die Mittheil
ungen über den Antheil der Baronesse Vetsera an der
Katastrophe von Meyerling begründet sind

Der König und die Königin von Belgien sind gestern
Nachm 4V Uhr nach Brüssel zurückgereist Auf ausdrückliche
Bitte derselben begleitete kein Mitglied der kaiierlichen Familie
die Herrschaften nach dem Bahnhöfe Der Abschied von dem
Kaiser der Kaiserin und der Kronprinzessin Wittwe erfolgte in
der Hofburg Prinz Philipp und Prinzessin Louise von Coburg
begaben sich mit dem König und der Königin nach dem Bahn
hofe wo letztere sich auf das Herzlichste von ihnen verabschie
deten Auch ter belgische Gesandte Graf de Jonghe d Ardoye
war mit seiner Gemahlin zur Verabschiedung auf dem Bahn
hofe erschienen

Eine römische Korrespondenz der Rep franc erzählt den
Vorgang folgendermaßen Das langjährige Liebesverhältniß
des Kronprinzen mit der Baronesse Vetsera drohte am Hme 5
großen Skandal herbeizuführen Da der Kronprinz sich zum
Bruche mit der Baronesse nicht entschließen konnte habe er ihr
gemeinschaftliches Scheiden aus dem Leben vorgeschlagen Auf
dem Ballfeste beim deutschen Botschafter haben beide verab
redet sich am folgenden Abende in Meyerling zu treffen
Dort habe der Kronprinz erst die Geliebte durch einen Revol
verschuß in die Stirn und dann sich selbst getödtet Da der
Kronprinz am 29 v M noch von mehreren Personen lebend
gesehen worden sein soll scheint die Erzählung was das
Datum der beiden Thaten anbelangt nicht genau zu sein
Uebrigens ist der Kronprinz am 29 nicht mit zur zagd ge H
gangen sondern allein in Meyerling zurückgeblieben Wir
unsererseits haben Ursache daran festzuhalten daß ein doppelter
Selbstmord vorliegt und die Baronin Vetsera selbst an sich
Hand angelegt hat nur über Zeit und Art dieses Selbstmordes
existiren noch Zweifel

Angeblich verbürgt ist die Blättermeldung Schloß
Meierling werde im Auftrage des Kaifers geräumt
und dem Stift Heiligenkreuz käuflich zurückgegeben wer
den Das Sterbezimmer des K nprinzen werde in eine
Capelle umgewandelt woselbst alljährlich am Sterbetage
eine Seelenmesse abgehalten werden solle Die Erhaltung
der Capelle werde dem Stifte Heiligenkreuz obliegen

In der gestrigen Berathung des Militäretats unterzog der
Reichstag die Frage der Verlegung der Garnison vonBaben
haufen nach Darmstadt welche bereits soviel Staub aufgewirbelt
hatte einer nochmaligen Erörterung Die betreffende Forde
rung für Errichtung einer Kis ne in Darmstadt war bekannt
lich voriges Jahr und auck icsmal in der zweiten Lesung ab
gelehnt worden Heut r sie von dem Abg v Maßow von
Neuem beantragt un cr Kriegsminister trat für sie mit einem
Nachdrucke und in e ner Weise ein die zu der Vermuthung An
laß gab daß bei Fortsetzung der Weigerung des Reichstags
der Kaiser von seinem Dislocationsrecht Gebrauch machen und
die Babenhäusec Garnison in Darmstadt in Burgerquartiere
gelegt werden würde Angesichts dieser Sachlage zog Abg
Böhm seinen Widerspruch den er zu Gunsten Babenhauicns
mit unerschütterlicher Ausdauer bis zuletzt amrecht erhalten
hatte zurück und die Forderung wurde uut großer Mehrheit
bewilligt Beim Etat des Reichsschatzamts entipann sich die
erwartete Debatte über den Antrag der BimetMisten welaer
die verbündeten Regierungen ersuchen wollte salls England dre
Initiative zur Wiederherstellung des Silbers als Wahrungs
metall ergreife die Bereitwilligkeit Deutschlands zu gemein
samen Vorgehen mit England auszusprechen Nachdem Grat
Mirbach den Antrag ohne ein eigentliches Eingehen auf die
Währungsfrage befürwortete hatte behauptete Abg Bamberger
die Unklarheit und Unhaltbarkeit des Antrags wobei er daren
erinnerte daß alle die schwarzen Prophezeiungen der Bimetalli
sten nicht eingetroffen seien Staatssecretär v Maltzahn be
tonte daß in den deutschen Münzverhältnissen keinerlei Anlaß
zurAenderunz unseres Währungssystems gegeben sei mUebri
gen vertrat er den Standpunkt daß mau was England thun
werde zunächst ruhig abzuwarten habe Würde Englang uns
den Wunsch zu Verhandlungen über eine Währungsverem
barnng aussprechen so würden natürlich die Verbündeten Regie
rungen solchen Verhandlungen nicht aus dem Wege gehen In
ähnlicher Weise sprach sich Abg v Bennigsen aus woraus
Abg v Kardorff denAntrag zurückzog nicht jedoch ohne gleich
dem Abg v Frege in bekannter Weife die Einführung der
Doppelwährung als einziges Mittel zu preisen um die Noch
der Landwirthschaft und des Kleingewerbes zu heben Die
Debatte endete damit daß sich wie Abg Meyer Holle unter
der Heiterkeit des Hauses ausführte beide Partelen mit dem



Standpunkte des StaMeeretärs vollkommen zufrieden erllär
len Beim Etat der Verbrauchssteuern trug der Abg Christen
nochmals die Wünsche der Tadakbauer namentlich der kleinen
vor Abg Schultz Lupitz regte aufs Neue die Frage der Be
steuerung des Stärkezuckers und der Schädlichkeit des Sacharins
an um vom Buudesrathstische den Bescheid zu erhalten daß
Beides noch nicht spruchreif sei Abg Staudy kritisirte das
Branntweinsteuergesetz vom Standpunkte der kleinen Brennereien
Freitag 1 Uhr Rest der Etatsberathung Gerichtssprache in
Elsah Lothringen Antrag Rickert betreffs Militärstrasprozetz

Die Unterrichts Commission des Abgeordnetenhauses
beendete gestern zunächst die erste Lesung des Gesetzentwurfs
über den Erlaß der Wittwen und Waisengelder der
Elementarlehrer Bei Beginn der zweiten Lesung machte
der Abg von Schenckendorsf darauf aufmerksam daß aus der
ersten Lesung noch nicht überzeugend hervorgehe warum die
Commission dies Gesetz nicht in Bnug auf die in den Peti
tionen der Lehrer ausgesprochenen Wünsche aus Erhöhung der
Wittwengelder und auf Einführung von Wailengeldern amen
diren könne Um dies zu erkennen müßte entweder ein ent
schiedenes Veto der Staatsregierung vorliegen oder die Com
mission müßte die Ueberzeugung gewinnen daß das Gesetz
selbst mit seinen schon jetzt gewährten Erleichterungen für dies
Jahr gefährdet erscheine Zu einer solchen eingehenden Er
örterung zwingen sowohl der Gang der Generaldebatte im
Plenum als auch die allgemeinen unterrichtlichen Interessen
die doch darauf hinausgingen den berechtigten Wünschen der
Lehrer soweit als möglich entgegenzukommen Der Antrag
des Preußischen Volksschullehrervereins den der Abg Knörcke
im Plenum befürwortet und irrihümlich als ein Recht der
Lehrer hingestellt habe sei kaum annehmbar weil er bei der
Normirung des Wittwen und Waisengeldes nicht das Dienst
alter des verstorbenen Lehrers in Betracht ziehe Nicht ein
Recht der Lehrer liege vor da sie ja Communalbeamte seien
wohl aber Billigkeitsgründe Weit mehr Beachtung verdienen
der in der ersten Lesung vom Abg Krovatschcck in der Com
mission gemachte Versuch das Staatsreliktengesetz auch auf die
Lehrer mit der Maßgabe auszudehnen daß die Minimalwitt
wenpension 250 Mk betröge das heutige Lehrerwittwenpen
sionsgesetz vom Jahre 1869 habe doch sehr erhebliche Schwächen
Seien die Beträge aber zu hoch die der Staat zuschießen müsse
um das Reliktengeietz der Staatsbeamten hier zur Anwendung
zu bringen so müsse in Erwägung gezogen werden wie etwa
auf einem andern Wege geholfen werden könne Als eine solche
Möglichkeit erscheine die Bildung von Nebenkassen zu der
bestehenden Bezirkskasse aus welchen der Mehrbetrag derart
aufzubringen wäre daß Stadtgemeinde und Lehrer den fehlen
den Beirag zu je einem Drittel aufbringen Zur Beurtheilung
solcher Fragen sei aber eine statistische Unterlage nothwendig
und auf Beschaffung einer solchen stellte der Redner einen An
trag Auf Grund dieses Antrags entwickelte sich eine zwei
stündige Debatte Die Geh Regierungsräthe Germar und
v Winier legten die Verhältnisse näher dar die es unmöglich
erscheinen ließen ein solches statistisches Material so bald bei
zubringen Jedenfalls könnte das Gesetz nicht in dieser Session
erledigt werden Abg von Schenckendorsf erklärte daß durch
die Debatte der wichtigste Zweck den er im Auge gehabt habe
erreicht sei Sowohl das Haus als die Petenten würden aus
dem Commissionsbericht jetzt diejenigen Gründe erkennen die
eine Amendirung des Gesetzes seitens der Commission für diese
Session als unausführbar hätten erscheinen lassen Der An
tragsteller zog darauf seinen Antrag zurück Die Commission
nahm in der zweiten Berathung die Beschlüsse der ersten Lemng
unverändert an

Tages Neuigkeitsn
Der Kaiser arbeitete gestern Vormittag um lO /z

Uhr mit dem Kriegsminister und dem Chef des Militär
Kabinets nahm darauf Vorträge und militärische Meld
ungen entgegen und ertheilte am Nachmittage um 12
Uhr dem Rektor der technischen Hochschule Professor
Schlichting und gleich darauf dem Abgeordneten v Schor
lemer Alst Audienzen Um 6 Uhr fand zu Ehren der
marokkanischen Gesandtschaft in der Bildergalerie des kgl
Schlosses ein größeres Diner von einigen siebzig Gedecken
statt bei welchem die Kapelle des Garde Füsilier Regi
ments die Tafelmusik ausführte

Aus St Petersburg wird der Times gemeldet
der Zar werde dem deutschen Kaiser in diesem Sommer
in Berlin bestimmt einen Gegenbesuch abstatten Er
werde sich in seiner Jacht nach Stettin begeben begleitet
von einem Geschwader von 16 Kriegsschiffen

Der Stadtverordneten Versammlung in Berlin ist
folgendes Schreiben Sr Majesta es Kaisers und Königs
zugegangen

Die Berliner Bürgerschaft hat Mich u Meinem Geburts
durch die allgemeine Feier des Tage wie sie sich in

mamMachster Art insbesondere durch reiche Ausschmückung
und glänzende Beleuchtung der Gebäude kundgegeben hat auf
richtig erfreut Die Mir hiermit bekundete treue Gesinnung
und liebevolle Anhänglichkeit hat auch in der Adresse welche
Mir die Stadtverordneten Meiner Haupt und Residenzstadt
aus demselben Anlaß dargebracht haben beredten Ausdruck
gefunden Bewegten Herzens gebe ich Ihnen Meinen wärmsten
Dank zu erkennen und hoffe mit Ihnen daß Gottes Gnade
Meine auf die Wohlfahrt Meines Reiches gerichteten Bestreb
ungen zum Ruhme und Segen des gesammten Vaterlandes
gereichen lasse

Berlin 1 Februar 1889
gez Wilhelm tZsx

Die marokkanische Gesandtschaft wurde
gestern Nachmittag von der Kaiserin Augusta empfangen

Im Befinden des erkrankten Ministers D c l b rück
ist eine Besserung eingetreten

Der Geh Kommerzienrath V Mannheimer
einer der bekanntesten Industriellen Berlins ist im Alter
von 74 Jahren gestorben

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verlustliste
der Besatzungen der Kreuzerkorvette Olga und des Ka
nonenbootes Eber im Kampfe bei Apia am 18 Dezbr
v I Darnach blieben todt auf dem Platze 1 Lieutenant
und 13 Mann ihren Wunden erlagen 1 Lieutenant und
2 Mann außerdem sind 28 Schwer und 9 Leichtver
wundete Bei Abgang des Berichts von Apia am 4
Januar d I war der Zustand sämmtlicher Verwundeten
ein befriedigender zum Theil sehr guter In den meisten
Fällen war die Heilung innerhalb 4 Wochen mit Bestimmt
heit vorauszusetzen

Zur Beseitigung des Lehrermangels in
Westpreußen will nach der Schles Ztg die preußische
Regierung in dieser Provinz noch ein siebentes Lehrer
seminar einrichten Um dasselbe hat sich der Magistrat
zu Deutsch Krone bei dem Kultusminister beworben

Der Kaiser und die Kaiserin von Rußlandhaben
kürzlich goldene Medaillen zum Andenken an den 29 Oktober
1888 im Anitschkowplalais an diejenigen Personen vertheilt
welche sich bei Borki im Kaiserlichen Zuge befanden Die
Medaillen sind oval und mit einem Ringe zum Tragen Ver
sehen Die Vorderseite enthält eine Abbildung des Antlitzes
des Heilandes die Rückseite die Initialen der Majestäten
uns die Inschrift Zum Andenken an die Errettung am 29
Oktober 1888 Der Verlheilung der Medaillen wohntcn bei
der Großfürst Thronfolger und die übrigen Kmder des Kaiser
paares sowie der Minister des Kaiserlichen Hofes und mehrere
Versonen von dem Gefolge welches sich am 29 Oktober im
Kaiserlichen Zuge bekunden hatte Die Medaillen vertheilte
die Kaiserin eigenhändig Solche erhielten der Kommandant
des kaiserlichen Zuges Oberst Schirinkin der Inspektor des
technischen Theiles der Kaiserlichen Züge Baron Taube zahl
reiche Hosbedienstete neun Kondukteure zwanzig Eisenbahn
bedienstete drei Koiaken vier Soldaten des Eisenbahnbataillons
u A m Im ganzen gelangten 12V Medaillen zur Bertheil
ung

Ueber den mit Mann und Maus in der Nacht
zum Mittwoch im Kanal untergegangenen Dampfer
hat wie ein Telegramm meldet bis jetzt nichts Näheres
festgestellt werden können Der Kapitän des bei dem Zu
sammenstoß arg zugerichteten Schooners hält das gesunkene
Schiff für einen Kohlendampfer während der Steuermann
dagegen erklärt dasselbe sei e n Passagierdampfer mit vier
Mastm und schwarzem Schornstein gewesen und auf dem
Deck hätten sich etwa hundert Personen befunden Der
Dampfer sank fast augenblicklich so daß der Schooner
keine Hilfe leisten konnte

Mordversuche mittelst Gifts hat der Post zufolge
in letzter Zeit der am Magdeburger Platz in Berlin wohn
hafte Kammerdiener Pr welcher bei einem Attache der russi
schen Gesandtschaft in Dienst steht an seiner Ehefrau und
seinem dreizehnjährigen, die Quarta besuchenden Sohn vor
sätzlich ausgeführt Pr lebte in den letzten Jahren mit
seiner Ehetrau in Unfrieden er mißhandelte und schlug sie und
bekümmerte sich schließlich gar nicht mehr um seine Familie
Es lagen ausreichende Verdachtsgründe vor und so wurde er
wegen versuchten Mordes und wegen vorsätzlicher Beibringung
von Gift verhaftet und am Mittwoch der kgl Staatsanwalt
schaft vorgeführt

Eine eigenthümliche Kassettengeschichte wird ge
rüchtweise in München kolportirt König Ludwig soll kurz vor
der Katastrophe einem ihm nahestehenden Mädchen in Schwan
dorf eine Kassette mit vielen zum Theil Politischen Brief
schaften und Papieren zur Aufbewahrung übergeben haben
Die Kassette die man bisher vergeblich von der Besitzerin

Hera szubekommcn suchte soll von dieser bei einem Münchener
Rechtsanwalt deponirt sein und ein Prozeß soll in der Sache
bevorstehen Wir geben das Gerücht bemerkt das Berl Tgdl
wie es nns zukommt ohne in der Lage zu sein irgend Ane
Gewähr dafür zu übernehmen

Hochwasser Aus Nürnberg wird gemeldet In der
sogenannten fränkischen Schweiz hat das Hochwaffer starke Ver
heerungen angerichtet Eine Fahrstraße mußte in Folge einer
Erdsenkung abgesperrt werden auch wird die Zerstörung einer
Steinbrücke gemeldet

Eisenbahnkasse gestohlen In Fehrbellin wurde
der Neu Rupp Ztg zufolge in der Nacht zum Freitag die
Eisenbahnkasse aus dem Stationsbureau gestohlen Der nicht
große eiserne Geldkasten welcher mit Schrauben auf den Die
len befestigt war ist mit Gewalt abgebrochen worden und durch
das Fenster fortgeschafft In der Kasse befanden sich 200 Mk
in Silber Wäre der Diebstahl ein Paar Tage vorher ausge
führt worden wäre den Dieben eine größere Summe in die
Hände gefallen da erst am Donnerstag ein Kasfenbestand von
4VW Mark an die Centralkasse abgeschickt worden ist Am
Nachmitttag darauf wurde der zertrümmerte und feines In
halts beraubte Kasten unter der Fehrbelltner Eisenbahnbrücke
im Rhin gefunden

Handels Nachrichtem
Berlin 7 Februar Bei schwacher Anfangshaltung gewann

die heutige Börse allmählich etwas mehr Zuversicht was m
einer entsprechenden Kursaufbesserung und Belebung des Um
satzes zum Ausdruck kam Auf dem Bankenmarkte gingen nach
fchwächerer Eröffnung die spekulativen Devisen etwas in die
Höhe Bahnen verkehrten ruhig und fast geschäftslos Jnlands
fonds fest und lebhafter von Auslandsfonds Russen bevorzugt
Industrie und Montanpapiere ebenfalls im Kurse anziehend
Schlußtendenz fest

Berlin 7 Februar Produktenbericht Weizen matt
Roggen flau tzafer still Rüböl nachlassend Spiritus gedrückt

Weizen loko 180 198 bez Per April Mai 194 193,25 INI,SV
bez per Mai Juni 195,50 194,25 bez per Juui Jüli 195,75 195 bez

Roggen loko 46 157 bez per April ai 153,2 152,75 bez per
Mai Juni 153,50 1152,75 bez per Juni Juli 153,75 153 bez
Meiste loko 120 197 bez Mais loco 130 142 bez Haler lols
133 16 Mz Preuß Mittel 136 140 bez Pomm mitte 136 140 bez
guter 141 147,5 bcz Russischer 138 b z per April Mai 137,2 136,7S
bez per Mai Juni 137,50 137 bez per Juni Juli 137,25 137 25 bez
Erbsen Kochwaare 165 200 bez Futterwaare 138 145 bez Wei
zenmehl Nr 00 2S,70 23,75 bez Rr 0 23,75 21,75 bez Rog
asrimebk Nr 0 23 2 ,25 bez Nr 0 1 2150 20,75 bez per diesen
Monat 21,30 bez per März April 21,40 21,35 bez Rüvvl loko ohne
Faß bez per diesen Monat 59,5 bez per April Mai 58,2 58 3
bez per Mai Juni 57,6 bez Spiritus mit 50 M Konsumsteuer loko
okwe Faß 53 bez per April Mai 52,9 52,8 bez per Mai Jnni 53,4
53,3 bez per Juni Juli S4 SS,9 b z mit 7V Konsumsteuer loco ohne
FÄ 33,6 bez Per Apri Mai 33,4 33,3 33,5 33,3 bez Per per Mai
Junl 33,8 33,7 bez per Juni Juli 34,4 34,3 Kartoffelmehl lots
26,40 bez Kartoffelstärke trocken loko 26,A bz

Magdeburg 7 Februar Zuckerbericht Kornzucker excl 92 pCt
18,50 bez 88 excl Renderuent 17,65 bez Nachprodukte excl 75 Rendement
14,60 bez Stimmung Stramm ffein Brodraffinade bez fein ro

bez gem Raffinade II mit Faß 28,25 bez Gem Melts I mu
Faß 26,75 bez Stimmung Besser mehr Kauflust Rohzucker I Pro
dukt Tranfiw f a B Hamburg per Februar 13,90 bz per März 13,97z
bez per April 14,07j bez 14,10 Brf per Juni Juli 14,35 bez und Brf

Ruhiger
Stetti 7 Februar Weizen flau loco nach alter Usance 182 186

bez do per April Mai nach alter Usance 188,00 bez per Juni Juli nach
alter Nfance 191,00 bez Roggen flau c nach alter Usance 142
149 bez per April Mai nach alter Usance l 1,00 bez per Juni Juli nach
alter Usance 151,00 bez Herbst neue Usance 152,00 bez Pomm Hafer
loco 132 136 d z Rüböl miltt loco per April Mai bez

Spiritus watt loco ohne Faß versteuert mit 50 Mk Konsumsteuer
52,40 bez do s70 Mk Z 33,10 bez per April Mai 70 M 33 30 bez per
August September 70 M 35,30 bez Petroleum loco pcr Januar

bez

Köln 7 Februar Getreidemcirkk Weizen hiesiger loco 21,00
bez neuer 18,00 bez fremder loco 22M bez per März 19,05 bez per
Mai 20,25 bez Roggen hiesiger loco 16,SO bez fremder loco
17,00 bez per März 15,20 bez per Mai 15,30 bez Hafer hiesiger
14,50 bez fremd 15,50 bez Rüböl pr 50 Kg loco 63,50 be
per Mai 59,70 bez per Oktober 54,50 bez

Breslau 7 Februar Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per Februar 51,40 bez per April Mai 52 0 bez do
Mk Verbr Abg perFebr 31,80bez perApril Mai bez R o ggen per
Februar 54,c0 bez per April Mai 155,00 bez per Mai Juni 156,00
bez Rüböl loco per Februar 61,00 bez per April Mai 60,50 bez
Zink umsatzlos Wetter Schneefall

Posen 7 Februar Spiritus loco ohne Faß 50 proz 51,50 bez do 70
proz 32,00 do 70 proz und darüber bez per Januar 50 proz
51,50 bez 70er 32,00 bez Tendenz behauptet Wetter Naßkalt

Hamburg 7 Februar Vorm Kaffee Good average Santos per Februar
80z pr März 81j pr Mai 82j per September, 83z Behauptet

Aus dem Geschäftsverkehr
M hustet nicht mehr 5
P e et oral welches a Ichachtel M 1 enthalt 6 Pastillen in den
Apotheken zu haben ist Kein ähnliches Mittel hat solch groß
artige Empfehlungen von Aerzten und Bühnenkünstlern

Die Bestandtheile find Huflattich Süßholz Isländisches Moos S tern
anis röm Camillen Beilchenwurzel Eibischwurzel Schafgarbe Klats ch rose
Malzextract Salmiak Traganth Zuckerpulver Banilleertract Ros enölHz

Berliner Börse
vom 7 Februar 1889
Preich und Deutsche FoudS

Dividende 1887

H Reichs Anleihe

Consolidirte Anleihe

Ktaats Anleihe1868
50,52,53,62

Staats Schuldsch
Sächsische Psand Br
Pommersche R Br
Posensche do
Preußische do

do
to

Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Gichs Staats Anl
do Staats Rente
do Ludw Pfdbr
do do do

Pr Pr Anl v 55
raun 20 THI L

Mn Mind Präm
D Aauer
Hamb 50 THK L
Meimnger 7 U L
Oldenb 40 Thlr L

4

3V
4

3V
4

4

3V
4

4

4

4

4

4

4
4

3V
4

4

3

4

4V
3V

ft

3V
3V
3

fr
3

108,80 B
103,90 bG
108,8 G
104,50 b
104,40 bG
101,75 b
101,10 b
104,10 G
105,40 G
105,40 G
105,40 G
105,4 G
105,40 G
105,20 G
107,50 G
103,00 G
102,30 bG
105,60 G
94,90 bG

100,90 b

169 25 b
103,00 b
140,60 b
136,60 A
144,80 b
27,00 bG

136,80 b

Asenbah Stamm Aktie
Nachen Maftricht
Altenburg Zeitz
Mz Ludwigshafen
Marienb Mlawka
Mckl F Franz

1V
S /i
4V
1

5

Z,75 bE
185,00 B
113,75 b
37,25 b

153,S0

Niederwaldbahn 2Vs
Ostpreuß Südbahn 0

Saalbahn VWeimar Geracr 0
Werra Bahn IV
Buschtiehrad Bahn 6
Dux Bodenbach 7 2
Gal sCarl L B Z 4
Südöst Lombard V
Kursk Kiew 5 /o
Rufs Saatsb 5
do Südwestb 5 /o

Warschau Wien 15
Gotthardbahn 5

Eiscnbahn Prioritäts Stamm Mien

73,75 b
109,10 b
4ÄM b
26,25 bG
77,25 i

143,00 S
186,75 bG
87,90 v
43,70 d

188,S0 b 1
126,60 bG
78,40 b

200,00 bG

Marienb Mlaw 5 /o
Ostpr Südbahn 5 /o
Saalbahn 5
Weimar Gera 5

5 113,50 b i
5 118,25 d Z
5 Il11,75bG
3 91,90 bG

ZnlänSischc EisenSahn Prwritlite
Obligationen

Breslau Warschau
Dtsch Nordd Llotzd
Halberst Blankenb
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I Lir

do 1886

5

4

4

4V
3V
4

4

4

102,20 bB
103,50 B
105,75 G
100,75 G
102 25 G

Ausl iseub Priorit Obligationen
Dux Bodenbach 5 89,60 b

do 2 L 5 88,6I Gdo 3 L 5 108,2Z GKaschau Oderberger 5 87,00 bG
Goldvr 5 102,40 bG

Kroupr RudolfsS 4 78,70 bG
Oest Franz Stb 3 84,30 B

do von 1S74 3 80,SO B

Oest Fr Stb v 1885
do Ergänz Netz

Oest Franz 1 u 2 l
do Goldprior

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjüsan Koslow aar
Rjaschk Morczansk
Südwcstbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

79,40 bG
8 10 b

108,10 G
102,40
78,00 Gb
61,10 bN
61,30 bG

102,20 b
97,10 B
8t,00 B
94,75 bG
76,00 b
99,40 bG
93,75 b
99,5V bG
90,60 b
35,00 G
93,50 bG
90,90 b
93,60 b
87,00 bG
69,50 b
79,50 G

98,80k90b
86,40 bG

102,00 bB

Wechsel

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

3 T
T

8 T
3 T
3W
3 T

163,35 b
20,43 b
80,90 b

168,9Z bG
215,50 b
215,90 b

AuASndlsche FonSS
3

5
Egtzpter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do S

4

4V
4

104,50 G
96,80 b
S4,10 B
70,20 B
71,00 B

Russ Goldreute
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66do C Bodsncredit
do Curl Psandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr 51000
do do Z 500
do do 100do Juvest G A
do Papierrente

113,80 bB
66 00 b

179,75 G
167,40 bG
83,10 bG

85,8 bA
84,70 bG
85,30 b
86,00 bB
86,10 b

d 1,40 bB
79,40 b

Zjndnstrie Attien

Chemnitz
Magdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall

Staßsurter
Schäffer 6 Walcker
Dessauer Gasges
Berlin Anhalter
Chemn Werkzeugs
Freund conv
Frister Nähmaschinen
Grusonwert
Hall Maschinen
Löwe k Co
Pomm Masch conv
SchwarAopf
Zeitz r Maschine
Eröllwttzer Papier
WIenburger Cattun
Langensalzaer Tuchs
Kette Ekbschifffahrt
Magdeburg Straßb

Korbisdorf
Bazar
Berliner Aquarium

do Brotfabrik

SV

ZV
SV
0

12
IS

12
6V
12z
13
10
4

5

0

10
6V
5

SV
2

13j

201,00 G
185,00 B
115,00 G
128,75 bB
152,60 bÄ
1 3,25bG
170,25 bG
138,25 b
111,00 bÄ
206 00 S
47 40 bG

306 50 bG
260,0 b
405 01 b
130,25 b
336,10 b
268,co b
170,00 G

9 ,50 G
3Z S0 b G

234,00 B
105,00 bG
110,70 bT
171,25 G
74,25 bG

223,00 S

Immobilien Ges 8 119,00 GNor dh Tapetenfabr 6Vs 130,50 G
Thüringer Salin 2 88,50 bG
Westfälische Union I 43,75 G

do St P 153,50 b
Bank Akie

Berliner Kasssnv 5 126,00 bB
do Handelsges 9 183,70 0
do Maklerver 3 140,6 bG

Braunschw Bank 4V 103,30 G
Coburger Credit 4 105 0 bG
Darmstädter Bank 7 177,70 b
Dessausr Credit 9
Deutsche Bank 9 176,W bG
Disconto Comm 10 239,25 bG
Dresdener Bank 7 159,25 iiG
Geraer Bank 0 116,60 bG

do Credit 5V IHM bG
Lcipz Creditansialt 9 139 25 bÄ
Magdeb Bankverein 5 114,80 B
Meining Hhp 40 /o 5 102,40 b
Mitteld Creditban 4V 116,00 bG
Nationalb f Dschl 6 147,10 bG
Norddeutsche Bank 3V 173,50 b
Oest Credit Anstalt 3 /s
Petersb Discontob 13 16 ,00 bB

do Internat 12i 125,20 b
Preuß Bodencredit 6 121,70 bÄ
do Ctr Bd 40 8 143,30 bG

Reichsb mk 4 V 6z 132,50 B
Sächsische Bank 4 110,50 bG
Schles Bankverein 6 131,00 b
Weimarische Bank 0 107,50 bG

Bergwerks mrd Hiittru Aktien

AnHalter Kohle
Dortm Union

do St P Lt L
Duxer Kohlen
do do conv

Koln Müss

13 171,00 bG

2 106 80 bG
76,00 K

4 122,75 b
0 33 90 bB

Kon u Laurahütte
Lauchhammer
Riebeck Montanw
Sächs Gußstahl
S Th Brauuk V

do St Pr 5
olb Zinkhütte

d St Pr 5Westeregeln

Arh D Psandbr
Goth Pr Pfandbr
Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grundcr Ps
Pr Bodsncr rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencredit

5V
5

10z
8V
7

6

1

6

10

147,50 bG
113, G
189,00 b
189 50 B
169,SO bB
170,00 b
54,50 B

134,90 b
186,50 bG

Deutsche Hypotheken Psandvrtese

4

3V
4

4

4

5

5

4

103,90 B
111,90 b
102,50 bG
129,30 b
102,50 G
114 00 G
113,50 G
102,60 G

Leipz Börse v
Sächs Reute v 1876
Altenburg Zeij
Ausfig Teplitz

Buschtiehrad I Lm
Altenburg Z itz

do St Pr 5
Buschtiehrader
Weim Gera St A
do St Pr 5

Allgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk
do St Pr 5 /o

Zeitzer Par u S A
Zuckerrasfinerie Halle

Cröllwitzer Papkrf 10
Hall Straßenbahn S
Mansfelder Kupfer 40

3

4

4

5

sv
3

3

0

z

g

5

4

0

7

7
3

9

7 Februar
95,25 B

103,75 G
104,40 G
90,00 B

184,50 G

145,5 b
26 25 G
91,7ä G
189,40 bG
137,50 K
110,Sb G
71,00 bB

1 8,00 B
169,00 B
95,75 M
117,75 G
171,00 B
136,00 G
790 00 B



Amtliche MnitiltchuM
Der Entwurf des Kämmerei Etats pro 1 April 1889/90 wird

gemäß des K 66 der Städteordnung vom 30 Mai 1853 in der Zeit
vom 9 bis 16 ds Mts in unserer Calculatur Nathhaus Zimmer
No 15 zur Einsicht der hiesigen Einwohner ausliegen

Halle a S, den 6 Februar 1889 Der Magistrat

Unsere anerkannt vorzüglichen Biere halten wir unter Zusicherung exaktester Be
dienung bestens empfohlen Analysen liegen zur gesl Einsichtnahme bei unserer unter
zeichneten Geschäftsleitung ans

Steckbrief
G aen die unverehelichte Theress Anna Brembach geboren

zu Goseck am 27 April 1872 zuletzt in Halle a S, welche flüchtig
ist kst die Untersuchungshaft wegen Verbrechens gegen SS 242 244
und 57 des Straf Gefetz Buches verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Ge
fängniß zu Halle a S abzuliefern L I 10/89

Halle a S den 4 Februar 1889
Königliche Staatsanwaltschaft

Ausschreitung
Die Erd und Maurerarbeiten und die Lieferung des Kalkes und

Saalesandes zum Fundament und Oberbau der an der Dreyhaupt
straße zu errichtenden Bürgerschule veranschlagt auf 50071 Mark
zollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den 18 Februar ds Js Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 8 Februar 1889
Der Stadtbaurath

Lohaufen
Bekanntmachung

Verkauf
bes alten Postgruudstücks in Naumburg Saale

Das in Naumburg Saale an der Großen Jakobsstraße No 26
Telegene Postgrundstück soll

Mittwoch den April Vorm von l IS Uhr
im Dienstzimmer des Postamts Vorstehers im neuen Postgebäude an
der Lindenstraße daselbst öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden

Auf dem rund 20 Ar 21Q M großen Grundstück befinden sich
an Baulichkeiten ein dreigeschossiges Hauptgebäude zwei Seitengebäude
unv ein Stallgebäude

Die Besichtigung des Grundstücks ist bis zum 9 April nach zu
voriger Meldung bei dem Vorsteher des Kaiserlichen Postamts in
Naumburg Saale gestattet bei welchem die Verkaufs Bedingungen
Zur Einsicht anstiegen Letztere können auch durch das Kaiserliche
Postamt in Naumburg Saale sowie durch die Kaiserliche Ober Post
direktion hierselöst gegen Erstattung der Schreibgedühren von 50 Pfg
bezogen werden

Der Kaiserliche Ober Postdirektor
Geheime Ober Postrath

Braune
Stadtfernsprecheinrichtung in Halle a S

Zur Ausführung weiterer Anschlüsse von Wohnungen Geschäfts
räumen Fabrikanlagen pp an die hiesige Stadtfernsprecheinrichtung
werden Anmeldungen für den nächsten Bauabschnitt bis Ende Februar
d I von der Kaiserlichen Ober Postdirectioa entgegen genommen

Formulare hierzu können von dem Kaiserlichen Telegraphenamt
hisrselbst in Empfang genommen werden

Anmeldungen welche nach Ablauf des vorbezeichneten Termins
eingehen können für den nächsten Bauabschnitt worauf noch besonders
aufmerksam gemacht wird nicht mehr berücksichtigt werden

Halle a Saale den 10 Januar 1889
Der Kaiserliche OSer Postdirector

In Vertretung Schröder

Geschäfts Verlegung
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß Sonn

abend den 9 Februar mein Geschäft von Markt 13
Marienbibliothek nach

Markt 1 Rathhaus
unter die Uhr in den Keller verlegt wird Empfehle alle
Sorten Obstf Gemüse und Kartoffeln

Achtungsvoll

Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie große

kleine h albenglzum Verkauf bei
Giebichenstein Brnnnenstratze SS

ZZ Fl für Mark 3
k Lagerbier Z8 ff ff ff

3

Tchantbier 3S ff ff f

A

ff
Einfachster hell 4S

ff ff ff
3

ff sunkel 45 ff ff ff
3

ff Bocktier ZV ff ff ff
3

Frei Haus
ohne

Pfand

rechnnng

Die Flaschen enthalten reichlich Liter tragen unsere Firma im Glase auf dein
Patentverschluß und auf der Etiquette und sind unverkäuflich

Geschätzte Aufträge erbitten durch unsere die Flaschenbierwagen begleitenden Kutscher
oder direkt an unser Contor Rathhausgasse 2

MMrhmmi Z km
Abtheilung für Flaschenbier

X 2
Anctiou

Sonnabend den S ds früh
92/4 Uhx versteigere ich Geiststr
IS zwangsweise gegen Baarzahlung

s Kommoden ein Galerie
schränkchen 4 Sophas S
Sessel S Kleiderseeretaire
s Regulator,1 Nähmaschine
1 Berticow Spiegel S La
denregale 1 zweirädrigen
Handwagen eine Parthie
schwarzen Pfeffer Kümmel
Mnskatennüsse Gewürzkör
ner cferner um IS Uhr in Giebichen

stein aus dem Röderberge
I Kleiderseeretär l Sopha
1 kl Schränkchen zc
SlüIIer Gerichtsvollzieher

Auetwn
imZwangsvollftrecknngs

Verfahren
Sonnabend den 9 dss

Nachm S Uhr verstei
gere ich auf der Ramdohr
schen Ziegelei zu Wans
leben bei Tentschenthal
Ät Sjsikkl Mh
ti t

Auction
Sonnabend den S Februar

Vorm von Iv an versteigere ich
Geiststrafxe 4S hier zwangsweise

1 Anere Uhr drei Flaschen
Wein S Flasche Rom S
große Bettstücke S Kopf
kissen Rohrstühle zwei
Waschfässer 1 Kieiderseere
tär ein Sopha S Kleider
schränke s Spiegel 1 Kom
mode und och versch and
Gegenstände meistbietend gegen
Baarzahlung

KIvMII
Gerichtsvollzieher in Halle

Auctio
Sonnabend de S ds M

Rachm S Uhr versteigere ich
Rathhansgasse V Elsäßer Ta
verne zwangsweise gegen Baarzah
lung

13 Granatbrochen S dto
Ohrringe, Bernsteinkette
Korallenbecher und Arm
bänder 4S Stück Meer
schaumspitzen

SIüII rGerichtsvollzieher in Halle

Auction
Am Sonnabend den S Febr

Vorm tv Uhr versteigere ich
Geiststraße IS hier zwangsweise

s Sophas t Schreibseere
tär 1 Berticow 1 Kleider
seeretär 1 Kleiderschrank
R tafelförmiges Clavier
Pfeilerspiegel c

Gerichtsvollzieher in Halle

Gerichtsvollzieher

Mction
imZwkngsvoWreckungs

Verfahren
Sonnabend den S ds M

Vorm ZA Uhr versteigere ich
Geiststratze 42 hier
versch Msbilicn

Gerichtsvollzieher

Freiw Anrtim
Am Sonnabend denS Febr

Vorm 1V Uhr versteigere ich
Geiststr aße 4S hier

Goldene Uhrketten Ringe
und Kinder Bestecks

Gerichtsvollzieher in Halle

Auctio
Sonnabend den S ds M

Vorm SVs Uhr versteigere ich
Geiststr IS Hierselbst zwangsweise

eine Büffettisch mit Büffet
schrank 1 Billard mit Zu
behör und versch mehr
HLiiitt Gerichtsvollzieher

Anctiou
Sonnabend den s ds M

Vorm IS Uhr versteigere ich
Geiststraße IS

er IS Dtzd Handtäschchen

Gerichtsvollzieher in Halle

Anclwn
Sonnabend denS Februar

Vorm 10 Uhr versteigere ich
Geiststrafte 42 hier zwangsweise

s Sophas 1 Berticow 1
Spiegel mit Console vier
Albums 1 Rauchtisch,Eimer
Bratpfannen e

Gerichtsvollzieher

Auctio
Montag den 11 ds früh

lv Uhr versteigere ich in Wans
leben bei Teutscheuthal Ramdohrs
Ziegelei zwangsweise gegen Baar
zahlung

1 Locomobile und 1VVSV
Stück gebrannte Mauer
steine

sruilvr Gerichtsvollzieher
Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstche
ff Sülze Lachsschinken Sar
dellerleberwnrst Trüffelleber

wnrft
gek Zunge Braunschw Mett

wurst
diverse Braten gar

Schüsskl
im besten Arrangement

Rügenwalder Gänsebrüste
ohne Knochen

Gänsekeulen ohne Knochen
Gänsepökelfleisch

Gänseschmalz
Russischen Salat empfiehlt

M Kgl Hoflieferant1 Leipzigsrstr K
eckMMk iMck

Provinz Hannover
städtische seitens d Kgl

Prentz Regierung snbven
tionirte Fachschule für

r

Neues ZS Semester 1 Mai 1
Anfragende erhalten durch

den Direktor Dr Stehle dass
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

wir bedeutende Posten aus allen Theilen unseres Lagers
beendeter M MAAMA erheblich zurückgesetzt uns offeriren dieselben

bis 1H Februar
zu ganz außerordentlich niedrigen Preisen Namentlich hlben wir hervor

Xleiäer lacken
S9 M

Keseim jüllel
in Sommer und Winterwaare Eine Partie

RD RAAT N ferner NNIlDPI 1

Hierz 1 Beklage

Für den redaktionellen und Jnseratentkeil verantwoMich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle sKen Tageblattes Große Michstraße 19 geöffnet von 7 llhr Morgms bis 7 Uhr Abends
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